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Die "deutsche Staatsangehörigkeit" von 1934 ist keine Staatsangehörigkeit im Dritten Reich, sondern die unmittelbare Reichsangehörigkeit der eine Staatsangehörigkeit nach RuStAG v. 1913 zu Grunde liegen muss! 
Das ist dann auch die Täuschung, wenn das BVA, die am 31.12.1937 vorgefundenen Krieger des Dritten Reich, nicht daraufhin prüft, ob sie auch eine Staatsangehörigkeit besitzen, sondern sie in der Glaubhaftmachung DEUTSCH belässt.

Entwaffnete Krieger des Dritten Reich haben keinerlei Rechte mehr, nicht mal mehr das Familienrecht, bis sie den Nachweis per Verwaltungsakt prüfen lassen haben.

Man könnte es auch so sagen, so lange ihr freiwillig in Hitlers Meldestellen rennt und euch zum Dritten Reich das seit den Shaef Gesetz 52 Artikel VII Absatz (e) ..., Wortlaut:

(e) "GERMANY" shall mean the area constituting "Das Deutsche Reich" as on 31 December 1937.

(e) "Deutschland" bedeutet das Deutsche Reich, wie es am 31. Dezember 1937 bestanden hat.

GERMANY oder Deutschland ist, bleibt ihr zwangsinternierte Zivilpersonen in einem Gewahrsamsstaat nach Genfer Konvention IV Artikel 142.

Das ist die Hausordnung in dem Gewahrsamsstaat:
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19490188/201407180000/0.518.51.pdf
Frage: Was ist nun mit den Bürgern der ehemaligen DDR? Haben die die deutsche Staatsbürgerschaft?
Das ist der kleine Unterschied, denn sie hatten eine Staatsbürgerschaft der die "deutsche Staatsangehörigkeit" zu Grunde lag. 
Die DDR hat aber die Feststellung, ob jemand die "deutsche Staatsangehörigkeit" besitzt, nach RuStAG v. 1913 geprüft. 
In der Bundesrepublik, die nie behauptet hat, dass sie ein Staat ist, muss(te) man den Antrag auf die Feststellung selber stellen. 
Leider haben die DDR BÜRGER sich 1990 verarschen lassen und den Personalausweis der Bundesrepublik gegen ihr Dokument aus der DDR getauscht und so haben viele keinen Nachweis mehr das sie Deutsche sind. 

Dumm gelaufen, könnte man sagen. Übrigens auch Grundstückskäufe wurden rechtmäßig abgewickelt und im Liegenschaftskataster eingetragen. Wer also einen Auszug aus dem Katasteramt besitzt in den der Wert des Grundstücks in Goldmark angegeben ist, ist ein echter Eigentümer.

Leider versteht das ganze Staatsrecht der Konföderation kaum jemand und so haben die Verbrecher/ Vasallen des Vatikan leichtes Spiel, denn ohne den Rechtsstand des Deutschen Kaiserreich (1914/16) habt ihr KEINE RECHTE mehr, auf NICHTS.
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SIE SELBST SCHREIBEN ES ANDERS. WO IST EIN STAAT,
IORIGKEIT HERAUSGIBT

DER KEINE STAATSANGEH!

DIE BRD EIN STAAT, SELTSAM,

: Seifert und Homig, Kommentar zum Grundgesetz

Astikel 116

A 911N 5 G vom 1.8, 1961, BGBL 1S, 1221). Dadurch st
der sStatuse heue 24 einem der deutsehen SIA fat glichwertigen
Rechisverhiltnis geworden. Er st dennoch als ein nur voriiherge-
hender gedacht.

Beide Formen der Staatszugehorigkeit schliefen cinander aus.
‘Wer der cinen Gruppe angehort, kann reshtlich nicht zugleich der
anderen angehiren. Tnbes, fallen Flichtlinge und Vertrichene
eusscher SIA alein in die Gruppe 1.

Dex Besitz der deutschen Staatsangehdrigkeit bestimmt sich nach
dem Reichs- und StaatsangehOrigheitsG vom 22. 7. 1913 (RGBL
S.583) -RUSIAG- und den zu seiner Anderung und Erginzung
crgsngenen Rechtsvorschrifien, insbes. dom Ersten und Zweitch.
G mur Regelung von Frigen der Staatsangehdrigkeit vom
22.2.1055 (BGBJ. 5. 65) und 17. 5. 1956 (BGBL IS, 431)— 1.
4.2 SIARexG. Deutsche Staatsangehorige sind nach wie vor aueh
dic in Berlin, in der DDR urd in den fremderwalteten Gebicten,
jenseits der Oder/Neifie-Liie wohhaften Personen, die nach:
genannten Rechisvorschriften die deische StA ervorbennd

“Telen Deutsclands.Si st aueh e SUA der i &
ik ansiigen Devtschen (BVEr(GE 36, 3). £ g neben hr

Keine besondere SIA der Bund ik Eine solche kann ofine

Verfassungsinderung auch Kinflig nicht cingefihrt werden. Die

deuische SIA darf nach Art. 16 [ niemandem entzogen werden
Dic durch G dber dic Stautsbirgerschaft der DDR vom
20,2, 1967 (GBI/DDR 1. 3) eingefiihrie Staatsborgerschatt der
DDR hat die deutsche StA der in der DDR lebenden Deutschen
aicht herihrt (BVEriGE 36, 30 £: 40, 163). Die SIA der Deut-
schen in der DDR und in den Oder/Neifie-Gebieten ist it keinen
Herrschaftsanspriichen der Bundesrepubiik Deutsehland verbun-
den; ihre praktische Bedeutung besteht derzeit allein darin, dab
die Beteffenden Anspruch haben, als Deutsche. behandelt zu
enden, wenn sisichindas Bundesgbietbegehenodes detshe

cssliclich dic Gesetze der Bundestepublik, b sich diese alein
s handlungsfiige Prisenzform des Deuischen Reiches vérsteht,

[An den vorstehend aufgezeisten Staatsangehorigkeitsverhatais-
sen hat sich auch durch den Grundiagenertrag mit der DDR, den





